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Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung Rr. V3.
Donnerstag den 2N. April 1877.

^ 2 - ^ 2 ) Nl. 1488.

Studcilten-Stipelldicil.
E c h , ^ ' " beginne des zweiten Semesters des
t c n s s ^ ' ^ 1^77 klimmen nachstehende Studcn

'"plndim zur Besetzung:

besch..' ^ tr t̂ ste Pluh ter auf leine Slubienablheilung
^ t r 3 ^ " ^^" ln Schupp.'schen Sludel.llnslijlun^ jal,7.
b"n ^ fl. ̂ <t fr. Zum Gtnussc si»d berufen l L<er<
<tit« - " ^ l lst re>. sowol oälerlicher al« müllerlicher.
Etl,^ ^ ^ " ^ ny abcr Eludierei'de au« der
lne i „ ^ ^ l i n . , , ^enllllion«rlcht slehl der Oe.

°Nlehung der Stadt Stein zu.

blschiz^" erste Platz der auf leine Gtubienablhtilung
. "" Viestroefond«stiflung jährlicher l l^. fi. l»4 lr.

^ o n l ^ ^ auf sech« Studienjahre beschrünsfe lldam
d>tl«hf ' " Bludcnltnstiflung ii lhrl. ^l.i fi. 72 t r . auf
dlrll, ^ ^"slwkise Vcfreundele nach dem Grade, in
^rtl, ^"""z arme Vurgerssohne au« ^aibach und in

^plllH ^"glunst wo immer lllbürlilze Studierende
capi ,^ haben. Da« Prüsenlallonsrechl slehl dem Dom-

^ibach zu.

Ait b e n ^ " ^ " " ' " b " ^ Stipendien haben ihre
^Nasz ^^ufscheine, dem DürstigleitS und I r m
don ^ ^ " ^ ' f s k , dann mit den Studünzeugnissen
als siz ̂  ^ " letzten Schulfemestern, und im Falle
^Ndtsck^ ^^p tnd ium aus dem Titel der Nnver
^Uille k / ^l lspruchcn, mit dem legalen Stamm

""egten Gefuche
iln Vz b i s 1 5 . M a i 1 8 7 7
zu ilbe^? ^ " vorgesetzten Studiendirection Hieher

"Elchen.

"bach am 14. Apr i l 1»77.

'' ^ ^ Nr . 1782.

5 Kundmachung.
sindet ? i / " ' A p l i l 1 8 7 7 , vormittags 10 Uhr,

^""lldliierzigstl Verlos,,«!, dcr ttaiuischcn
in. ""benllastuugs OvlWlioncn

? ' ^ ^ " ^ b ä u d e , im ersten Stock, statt.
^bacha.n21.Äpri l 1«77.

/^ ^ Nr. 1102.

^oncllrsallsscklcil'uuq.
>^ft ; „ ^ ' ^ u n c ; dcr dci dcr l . l . S l ^ l S a n w ^ l t .
'"'^»llv ^ ^ ^ Erledigung gekommenen St<ic,li?
^ t t c i , < ,̂ ' oder cincr solchen dei einer
^ l l a n d e ^ .̂ ^ ^ ^ ' " 'Sprengel des Vrazer

! ' l ^ ^ / ' ^ ^ l « i we.dcnden SlcUe in der
^ d hien.Ü > ! ^ " " ^ " slstcmmäßigen Bezügen

^ 'M l t der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehölig belegten besuche im vorgeschriebenen Dienst
weqe längstens

b i s 5>. M a i 1 8 7 ?
bci dcr l . l . ObclstaatSanwaltschafl Vraz zu über«
reichen und zugleich dcn Grad eincr allfälligen Ver-
wandtschaft odcr ^ - "ischast mit einem Beamten
der Gerichte oder .nwallschaftcn anzujühreli

Graz am 16. Apr i l 1877.

K. l i . <si!)ersluu<»unwult!c<,u<t.

(1«01a-1)

Staatsprusun^.
T i l nächste Pr i i j un« ans der Tlaals-PerrechnungK
»Njenjchafl w i rd am tt. M a i l̂ >7? «dzehalleu

wi lden.
Diejenigen, wclchc dicjcr Prüfung sich unter

ziehen wollen, haben ihre nach Htz 4, 5 und 8 dcS
Gesetzes vom 17. November 1852 (R. V . B l .
Nr . 1 vom Jahre 1853) instruierten Gesuche

b i s l a n " ' ' " ^ 1 8 7 7
an dcn untcrzeichi, . ijendcn und darin
insbesondere dokumentiert nachzuweisen, ob sie die
-' '^cn über die Bc: - - -. ^ „ .
>.,......^i. oder ^ - " " >'" < " , " - ^ '"^ '
bchrten, durch wcl nnttcl sie alc
die erforderlichen Kenntnisse sich angeeignet haben.

Graz am 23. Apri l 1877.
P l l l l » der S , a « ! » p l < l j u n g l ' K o m m i l l i o li < l> l die

V t r l , c h n n n « « w i l < l n < c h ° ! i

Anton Vursser,
l l. O l ' e r f i n a n z r a l h.

( 1 5 ^ 0 - 1 ) Nr . ^0<» .

E d i c t .
^om l . k. Oberlandesgerichle für Steiermarl,

Kärntcn und Kram in Graz wird über erfolgte
Beendigung der Entwürfe

des nencn w r u n d b u c b c s der K a t a
ftralstemcindc ) l a u

im Kr.nn, '^ l. l .
'»^ - >' . . . ictzco vom

^ l . , der erste Ma i
187? als Taq der H des neuen t^rund
buä)es der . Au^nalgememde < ' ' '

^ , i , ^agc an lönnen di
^ ,nd und andere bürqcrlilbe 3teä,te
aus d,e »m Grundbuchc cu '

ist, erwoiben. beschränkt odei aufgehoben werden,
k. als^ alle Pers.

G»und ' dem Tage ts , . ,,
neuen b ... crworrenen Rechtes eine

^deiung der m demselben enthaltenen, die Eigen»

thums- ober Besitzverhältniffe betreffenden Eintra-
gungen in Anspruch nehmen, gleich viel, ob d«
Äcnderunq durch Ä ' ' der Umschreibung, b«ch
Berichtigung der . .lng von NeH»sch«ften
oder Zusammenstellung von (^lundbuchslorpern oder
in anderer Weise erfolgen fo^
«^" selche schon vor der -n

Buches aus die in , ?
Liegenschaften oder auf Theile derselben 1
Dicnstbarkcits oder andere zui bücherlichen U^m
tragung geeignete ^cchte erwoll-n l , , ? l , sis^ne
diese Viechte als zum alkn ^ :lg
eingetragen werden sollen ! nr, der
" - l - ^'" neuen A- ^ —

n, ausg>
^cchtc be, dem l . k. Bezirksgerichte Egg bis em
schließlich

3 0 . A p r i l 1 V 7 8

so gewiß anzumelden, ale sonst das 3tes>l cms Kiel
tendmaämnq der anzumeldenden Anspi n
über l n, welche che
Rechte 5, ><> c»em neu'.ü ",iund
buche nicht bestrittenen E in t ra '
gungen im guten Glauben erwerben, verwirkt sein
würde.

An der ^»'lt'si'^'luna zur ' '^"" i f l^x l " ..,.;>
dadurch nichts , baß d einem
außer (^.brauch gesetzten n Buche oder
aus einer ^ ' chen <̂ r> . . . . . . s>„
ein auf dx l)l sich ^ s?n
bei Gericht anhänqiq ist.

l ' ' ?n daS ^cr j^ulnen
der Et^ ..,. ^ , .:, und eine Merlan
gerung der letzteren für einzelne Parteien ist UN»
zulässig.

Graz am 18. April 1877.

(1507 3) Nr. 1348.

Kanzllftcnstcllc.
Bei diesem l . k. ^'and' - ^ ^ '

liftenstelle mit den Vczüa/!
in Erledigung gekommen.

3" h^ben ^cn
auch d>. der l>. ^ . . . . ^ - . , 5 . ^ ^ . ^ m
Gort und Schrift naä - ist,

! b i » 2 0 . V l a i 1 8 7 ?

' bicramt<< emzilbsin^n.
ver werden

, auj dae <H<jch vl>ul
' ' " . B l . , und die

^ . <<8 N . G .
»ch « n 17. Apn l 1 6 , <
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(1606—1) - «r. 4710.

Neznlsdienerstelle.
I m Berwaltung«bezirk der k. k. Bezirts-

hauptmannschafl Laibach ift ewe VezirkSdienerftelle,
mit welcher derzeit eine monatliche Löhnung von
30 st. aus der Beznkstasse verbunden ist. zu
besetzen.

Die Gesuchsteller haben ihre gehörig belegte«
Gesuche unter Nachweisrmg der Kenntnis der deut«
schen und slovenischen Sprache in Wort und Schrift

b is 3 1 . M a i
Hieramts einzugeben.

K. k. Bezirlshaupilnannschaft Laibach am
22. April 1877.

(1593—1) ^

Kundmachung
der Elisabeth Freiin von Salvay'schen Hrmcnftif-
tnng,'Interessenver4heiwng für das erste semester

dee Solarjahres 1877.
Für das erste Semester des Solarjahres

187? sind die Elisabeth Freiin v. Salvay'schen
Armenstiftungs < Interessen pr. 740 ft. unter die
wahrhaft bedürftigen und gut gesitteten Hausarmen
von Adel, wie allenfalls zum Theile unter blos
nobilierte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hierauf Neftectierende wollen ihre an die hoch-
löbliche k. k. Landesregierung stilisierten Gesuche in
der fürstbischöflichen Ordinariatökanzlei

b i n n e n v i e r Wochen
einreichen.

Den We^ucyen müssen die Adels bewege, wenn
solche nicht schon bei früheren Vertheilungen dieser

Stistungsinterefsen beigebracht worden sind, beilie
gen. Auch ist die Beibringung neuer Armuths
und Sittenzeugnifs«, welche von den betreffenden
Herren Pfarrern ausgestellt und von dem löblichen
Stadtmagistrate bestätigt sein muffen, erforderlich.

Laibach am 24. Apr i l 1877.

Fürftöisekiistieüe« Oräinuriat.
(1597—1) Nr. 3931.

Edict.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermark,

Kärntrn und Krain in Graz wird über erfolgte
Beendigung der Entwürfe
d e s n e u e n G r u n d b u c h e s d e r K a r a

s t r a l g c m e i n d e A u k o w i z
im Herzogthume Kra in , im Sprengel des k. k.
Bezirksgerichtes Egg, in Gemäßheit des Gesetzes
vom 25. J u l i 1 8 7 1 , Nr . 96 R. G . B l . , der erste
M a i 1877 als Tag der Eröffnung des neuen
Grundbuches der genannten Katastralgemeinde fest
gefetzt.

Von diesem Tage an können daher neue
Eigenthums-, Pfand- und andere oücherliche Rechte
auf die im Grundbuche eingetragenen Liegenschaften
nur durch Eintragung in das neue Grundbuch,
welches bei dem t. l . Bezirksgerichte Egg einzu-
sehen ist, erworben, beschränkt oder aufgehoben
werden.

Es werden also alle Personen, welche auf
Grund eineS vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches erworbenen Rechtes eine Aende-
rung der in demselben enthaltenen, die Eigen
thums- oder Besitzverhältnisse betreffenden Emira-
gungen in Anfpruch nehmen, gleich viel, ob die

Aenderung durch A b - , Z u - oder Umschreibung,
durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegen-
schaften oder Zusammenstellung von Grundbuchs'
fördern oder in anderer Weise erfolgen soll; sernel
alle Personen, welche schon vor der Eröffnung bes
neuen Grundbuches auf die in demfelben eingt'
tragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben
Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur biicherlichen
Eintragung geeignete Rechte erworben haben, s^
ferne diese Rechte als zum alten Lastenstande
gehörig eingetragen werden sollen und nicht sch^
bei der Anlegung des neuen Grundbuches in bas<
selbe eingetragen wurden, aufgefordert, diefe An
sprüche und Rechte bei dem k. l . Bezirksgerichte W
bis einschließlich

3 0 . A p r i l 1 8 7 8
so gewiß anzumelden, als sonst das Recht a»!
Geltendmachung dcr anzuulcldcndcn Ansprüche gc«
genüber denjenigen dritten Personen, welche buch"-
liche Rechte auf Grundlage der in dem ncucn Grun^
buche enthaltenen und nicht bestrittenen Eintla"
gungen im guten Glauben erwerben, verwirkt stl
würde. ,,

An der Verpflichtung zur Anmeldung " "
dadurch nichts geändert, daß das Recht aus eineo
außer Gebrauch gesetzten öffentlichen Buche ode
aus einer gerichtlichen Erledigung ersichtlich, "
ein auf dieses Recht sicy beziehendes Einschl""
bei Gericht anhängig lst.

Eme Wiedereinsetzung gegen das Bersäuw"
der Edlctalfrist findet nicht statt, und eine 25" !^
gerung der letzteren für einzelne Parteien ist unj
lässig.

Graz am 1«. April 1877.
— '

A n z e i g e b l a t t .
(1394—2) Nr. 621.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

vom l. l. Vejlrlegcrlchte Neifniz wlld
bekannt gemacht:

Üs sei über Ansuchen de« Johann Ore«
gorii von Retje H«m«« Ar. 50 die ezec
Vttfteigerung der dem Anton Rojc von
ebenda Hau«'Nr. 81 gehörten, gerichtlich
auf 135 fi. geschätzten Vlfttz. und Genuß
rechte de« oo» Hfecuten auf o«m oon Vla»
ftu« Ioancli oon Netze Hau« Nr. 58 und
Johann Rojc oon dort «lauften Terrain
befindlichen Hause« Nr. 81 btwllllgel und
hiezu drei fte<lb<etung«'Tagfatznngen, und
z»ar die erfte aus den

5. M a l .
die z»«it« auf den

9. I n n l
und die »ritte auf den

7. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittag« oon 9 bi« 12 Uhr,
m der Oerichtslanzlei Mlt dem Anhang«
«ug««rdnet worden, daß die PfanocealitiU
bei der ersten und zweiten geilbiewng nur
n» odrr über de» Sch«tzung«werth, bei
der dritten aber auch unter demselben hinl«
angegeben »erden »irb.

Die ^ic<t»tionsbebingnisse, Vornach
lnsb«s»llderl jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein lOyerz. Vadiu» zuhanden
der L»citati«n«t,«»»sfio» zu erlegen hat,
so»« d»« «ZchützungSprotololl und der
Grunbbuch««ftratl lönnen m der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K l . v«»irr«gericht «elfniz a« I6t«n
Februar 1877.

(1298-2 ) Nr. 855.

Erecutive Feilbietun«.
Vom l. t. BezlilSgerichte Sittich »ird

belannt gemacht:
E« werd« über Ansuchen d«r Frau

Aloifia Kartin zur Einbringung der laut
dlt«genchllichtn Certificate« oo» 12. Oep«
tember 1876, Z. 3885, auf sic üdergegan«
genen. laut rechtskräftigen Me,ftbot«oer.
the»lung«bescheide« vom 18. Jul i 1867,
Z. 2343, de» «inoerMigen Lubwig
Hribar »usdnn Schuldscheine o«m 13ten

Februar 1851 und dem Zahlungsaufträge
vom 16. Mllrz 1862, Z. 5,28. an Kapltal,
soften und Zinsen zugewiesenen Vetrage
oon 233 fi. 32 ls. die siel,citalion der
laut Licltallonsprolololl vom 4. Oltober
1866, Z. 2952. oon Franz »nton^c au«
Lefta Hau«<Nr. 3 um 1423 fl. erstandenen,
dem Franz Flsre oon Vreg gehörig ge-
wesenen, »ud Urb.'Nr. 86'/, »cl Herrschaft
Sittich, Temenlzamt, oorlommenoen Nea«
lliäl bewilliget und zur Äornay«« der
lag auf den

3. Mal l. I . .
vormittags 9 Uhr, hiergerlchl« mit dem
Vtmectln angeordnet, daß dltselve auch
unter dem gerichtlich «rhooenen Schätzung««
werthe oon 860 fl. an die Meistbietenden
auf Gefahr und gegm Haftung für den
«u«fall am neuen Mllstoele dc» ursprsng«
llchln ärstehei« gianz Anloniii welde
ylnlaaglgtbea »erden.

K. l Veziit«gll,chl Sittich a» 14ten
gebl'.ar 1>j?7.

(673—3) « r . 120b.

Erinnerung
an die M a r t i n G i r m e t schen Erben

von Obersuchor Nr. 7.
Von dem l. l. V«zirk«y«richte Mülll lnu

»ird den Martin Germel'ichen lirben oon
Odeisuchor Nr. 7 hiermit erinnert:

E« habe »ider dieselben bei diese»
Gerichte Johann Kapelle oon Mütllmg die
Klaue äs pr«». 31. Jänner 1877, Zahl
1205. peto. 4 l f i . 44 l r . überreicht, wo-
rüber dle Tagsatzung »uf den

2. M a i 1877
« r diesem Glr,chte culgeordnel worden »ft.

Da der »ufenlhallsort der Oellagten
diese« Oenchte unbekannt und dieselben
oilllechl au« den l. l. srblanoen abwe-
send sind, so H«K man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Vefahr und Koften den Josef
Pohlin von Mottling al« eur»tol »cl
»ctum bestellt.

Johann Kapelle wirb hieoon zu de»
snde verständiget, damit derfelbe allenfall«
zu rechter Zeit selbst erscheine oder ftch einen
andern Gachwaller bchelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Tege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen

Schritte einleiten ttnne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Hchirnmungen der Oerichtsorb»
nung verhandelt werden und dem Oellagtln,
welchem es übrigen« freisteht, sliiie Vlechl«.
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die au« einer
Veraosaumung enlslthenden Folgen selbst
beiznmessen haben wird.

K. l. Vezir'sgfricht Mütlling am
31. Iiinncr 1877.

(1588-2) Nr. 7b8.

Dritte ezec. Feilbietuug.
Vom s. l. Vezill«gerich« Kronau wird

mit Vezug auf da« <i,ltt vom 20. De«
zember 1 ĵ7ft, Z. 2391, belannl gemacht,
datz über Einotlftandniö beider Theile mit
Uebergehung der zweiten gellbietung die
dritte Feilbielung der dem Johann Mlschit
von Naischuch Nr 5/1 gehörigen, im Grund»
buche »li Wtihlnjel« »»ti Urb. «Nr. .'l7l
vsrl«ln»«ndtn Realitäten am

30. A p r i l 1 8 7 7 ,

vormittags um 5) Uhr, im Orte bn biegen»
schaflen parzllltnwnje elfolgen w!,d.

K. l. Vezlil«gericht Kronau am 5tOflen
«pr,l 1877.

(1 i97—2j Nr. 666

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Vezill«ger,chte « ifniz wild
belannt gemacht:

E« fei über Ansuchen dl« Johann
^aorti oon Traunil die ef«. Vtlstelatrurig
der dem Franz Mi lo l i i oon Hrib qchülillen,
gerichtlich auf l(XX)fi. geschützten Neali.
tüt Utv..Nr. 1297 »c! Herlschaft Reifn,z
bewilliget und hiezu drei ge,lt,ietuna«.
Tagsahungen, und zwar die elfte auf der,

5. M a i ,
die zweite auf den

9. I u n l
nnb die dritte auf b»

7. Ju l i 1877.

jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
im «mt«lolale mit den, Anhang« an^
geordnet worden, daß die Psandrealllüt bei
der ersten und znmten F«,lbi«lung nur

um oder über de« Schützungswcllh ^.
der drillen aber auch unter demselben >»
anglaeben werden wird. ^

D!e ^icilation«b«dingnisse, " " ,
lnsbtsondere jeder iiicitanl vor sew°°^
»ibote ein 10'/. Radium zuha"""^
^icilation«lomm,sfton zu erltgen l » " ' ' ^
das SchatzungOprotolnll und der ^ «
buch«tftrart lbnnen in der die«gel^
Nsgisttalur einglsehtn werden. ê<>

K. l. Oezirl«gerichl Nelfnlz a"
Ilinner 1877. ^ ^ " "

(1514-2) ^ . "

Dritte ercc. FcilbieY
Vom l. l. slaot «beleg. Vezill"

laibach w,rd betanrit gemacht: »0^
<3s sei zu der mil Gtichcio " " 4'c"

Dezember 1876, g. 2l>/.'<)< " f ^
«pll l 1877 angeordneten i ^ l i " "
Feilbietung der dem >nton ^ f t . v t '
hö.i^lli. gtlichllich auf 271^ p' fol. l''
lvtllhclln Neal.lül Url-..3il. l 3 " s ^ '
^ Vltlich lein «aufiustiser "^ f dl"
und e« »ur«e de«halb zu b"

5. M a i l. 0- hiF
anberaumten drillen erec. Jell""
ö<lal.lat glschrillm. ^ ,..„ichl ^

K. l. stüdl-delea. «tz i l "s '
bach am 5,, April I 8 7 7 ^ ^ ^ - H
l l 2 A ) 3) ^^'

llebertragu"^.^.
dritter exec. Fcl b l g t

Vom ,. l. «e,,rl»°ell<tt
wird belannl gemacht: . , l. 6'!"^

s« sei über Ansuchen ^ S c l ^
amtes Senosetsch dle m'. ^,hl ^ ^
vom 0. November l 8 ^ ' ' ^ r d " d^
auf den 14 Mü7z l87< dtl ' ,
«esen. dritte ei«. 3«'' ^ ^ S Z >
Andrea« Nallaien von " l « ft PH) ^
im Orundbuche der H " l f « " ^ M
Urb.Nr. ,0 vorlom««"^".
geschätzten «e°l i t« °ul " ^ , il

oormlttag« um W Uhr, ' < g»el
dem vorigen Vesche'd«""""' ^ «"«
worden. ..., O i « ^

». ,. Ve,!rl«seri«t
21. «tü,z 1S77. .
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(tfecutivt
"ealitäteu-Versteigelung.
^ Vom l, f. Vezirl«gerichle Lack Wirt
elllnnt gemacht:

s« sei über »nsuchen be» kulas Kalian
°°n Vodule die erec, Versteigerung t?er
°tm Johann Lusoer von Selzach. uom.
^ " i a Lusner als Rechtsnachfolgerln.
«ty°"8tn, aerichtlich auf 4112ft. aeschütz-
"" . 'm Vrundbuche der Herrschet âck
'Ub U b. . ) i l . ,793/1615,. sir.l -N r . 7
° " Steuergemeinde Selzach vorlommen-
° n Nealitül bew!lliget und hiezu drei Feil-
'"""se'Tagslltzungen, und zwar die erste

"^l ben

,, 5). M a i ,
l " Welle auf dcn
»^ .- 9. J u n i
""b d,- dritte auf den

7. J u l i 1 5 7 7 ,

^«mal vormitlags von I I bi« 12 Uhr, in
t ^esichlslaiizlel mil dem Anhange an«

«°r°Ntt wölben, baß die Pfa:,blealllat bei
" ersten und zwlilln Lellbielung nur

. " " " über dcm Schützmll,«wsrlh. bei
" "Men übel cuch unler d:mselbcn hint«

°"sAb.n »erdtn wild,
>n«»,l̂  ^'lltationsbedingnisse, »ornach
j . ?' °"dcre jcdcr ^'icilalil oor gemachtem
^ i , . ^ " 10p:r;.Vadium zuhanden der
h ' ^"nklommilsioli zu erlegen hat. iowie
k^^ützungsprotoloU und der Vrund-
^ , . ^ l a l l l^ lnln in der diesgcrichllichen

^ ° ' " i eili^sthl'N »erdtl,.
H. ^ ^ Vezirl»^tlicht Lack am 19len
^luc>l 1^77

^ ^ ^ 2 ) Nr. 27187.

P ^ l t t e ezccutive
^alitaten.Ventelgcrung.

^ l b a ^ ^ ^ ft^'.-deleg. v«zillSgerlchle
^ lvlrd belannl gemacht:

pl°cus . ^ ^ " »nsuchen del l. l . Finanz-
sltlz" ' " lül Krain die drille elec. Vcr-
bllenit " ^ " bem Jalcb 3anc!l von Be«.
43 l! Velinen, llerlchlllch auf 943 fi.
Äli z'ü^bützteu «ealilül »ud Urbar-
" l ^ ' ^« t f .Nr . ^70, sml. 'Nr. 313
dtn "^z im Reassumierungswege auf

z«r!<h,, " don 10 bi« 12 Uhr, hier.
^°tdtn ?^ ^em Anhange angeordnet
^lblt,!, 'b die Pfandrealltül bei dieser
^ lan° . "^ "ch unter dem Gchützwerthe

bie pz" werden wird.
m«bf^ ^'c<l°t!on«bedlngnlsse, »ornach
^nbol, . ^^ ^der ^icilant vor gemachtem
blch,tl '", " ^ " ^ Vadium zuhanden der
b°« tzH.^"l"l'ilslan ^ erlegen hat, sowi,
^ t t t l » , s«plvloloU und der Grund-
»chtn ^ " lonnen ln der diesgerlchl-

^ a ! ^ ! ' ' " ' ' " tingefehen werden, !

l 5 ^ ^ . Nr. t t i i7 .

^ " " " l . l Feilbietuna.
btta lvlid ^ ' / ^lUllsaerichte Se.j ln.
^ E« s . l ^ " ^ lann, gemacht:
^lUt.an, " ^ . ^ " ""iuchen de« l. l.

licht« » N b°'l ^r ^ °)s^
e. , ^ua,lüliden ° ° n ? l ft ^ ' / . e. W

"""E<dü... " " " . <m Les'chllich eil,«-
" " " i l l l l l ' / ^ " " ^ " ' ^ vo„ l 2 l ^ ft«. W .
^"'l 3t l ^ " . ^ " Vornahme derfelben di«

" "1"""s«'T°asah.maen auf d.n
2- M a i .
^ ^ u n i und

^ « m a l ^ u l l , 8 7 7 .
l " « ' « m i . 7 t m ' ^ ""' ' " " H r . hier.
. ° ' die iti .. ! ? " ^ " « t bestimmt »ordll,.
lltztu, i i 5 " " d e Real.tül nur bei dcr,
5ul»lj,w" , ^ " u n a "uch unter dem Gcha-i
»t«eben ».. ^ " ^ " Meistbielendln hlnlan-

buch«,^ ^Ützunqeplotololl. bli Olund»
lbnnen b.i x"e^ ^' ' ^'s'<alion«btdinanisse
l «en Um .s " ^«lichte in t«tn aelrühn.

». l Z ü n d l n linueseht.. »erden.
!?. M s . ^ ^ ^ » n i c h l Seilenbllg am

(1292—2) Nr l 6 7 l .

l5fccutive
RealitätsN'Velsteigclunq.

Vom l . l. OezirlSgerichle Oottfch«
wird bekannt gemacht:

<ie sei über «nsuchen des Josef Ionle
von Niedermvsel, durch Dr. Nenediller.
die exec. Versteigerung der dem Josef und
der Nnna Kump von U-iterlaa geherigen,
aelichllich aus N00 f l . geschützten, »ubwm.I,
so!. 43 und 47 »6 Grundbuch der Herr.
schafl Pollard vorlommenden Nealllül bc»
williget und hieju dlei Feilbielungß.Tag.
satzungen, und zwar die erste »uf den

.5. M a i ,
die zwtlte auf den

! 4 J u n i
und die drille auf den

b. J u l i 1 8 7 7 ,
jedesmel oo,mittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Nmlelanzlei mit dem Anhange an-
geo.dliel worbe»,, dah die Pfandrealltüt
be< der e,slln und zweiten geilbietung
nur um odir Über dem Schüpungswerlh,
bei der bsitte» aber auH unter demselben
hintangegedtü wslden wild.

Die ^icilalionsbebingnifse, »ornach
insbesondere jeder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein Khcrz. Vadmm zuhanden der
l'icilall«n«lomniissi»l! zu eilezen Hai, sowie
das Schätzuüßsprolololl und der Hrund»
buchsczlrall lönnen in der diee^richl.
lichen siegistratur e,ngesehen »erden.

t l . l. Vezirlegerichl Onllschtc am
N. Mü-z 1877.

l 1394—2) Nr. 133^.

(5Mltwc
FahlnisscVcrstcigclung.
^o^l f. l. o.zltle^lüchle Smu,eljch

»irb belannt gemach!:
ü« sei liber «nsuchin des I . W. Oest«.

reicher in Prag l»clc 7()0 st. die lfec.
Feilbietung der dem Dominico Ruzzier
von Tliefl gehörigen, m»l gcrichllichem
Pfandllchte belegten und auf 3075 fi
aeschatzlen ssahlnisse, als: f0i,fj,g Slilck
kleine Vltlsafjcr v^schiedenen Inhalte«
und lausend Stück v,ersHsser ii 3 st., b,.
willlael und hiezu zwli Feilbletun^e.Tag«
jstzungen, die erste auf den

3. M a i
und die zweite aus den

24. M a i 1 8 7 7 ,

jedesmal von v bi« 10 Uhr oot- und
ndthlgenlall» von 3 bis (i Uhr nachmittag«,
ln loco der Psanbftlicke ln der «lerfabril
zu Senofetsch mit dem Vcifatze angeoldncl
»orden, dah die Pfandftücke bei der ersten
ßlllbietung nur um oder über dem bchil»
tznngswellh, be, der zweiten aber auch
unter demselben gegen sogleich« Vezahlung
und Wegschafsuny hinlangegsben welben

s . l. Vezillsgllicht Slliosllfch. den
2 3 M ü r z 1877.

( l239—3) Sil. 868?

Vfccutwc Feilbictullg.
Von dem l. l. Vezillsgcrichlt Seifen-

bera wird hiemit belannl gemacht:
<5« sei über Ansuchen des Zolob M ' l t ' i

""« Trleb«dors Nr. 5) gegen Franz Ha-
von Amvera Nr. ii wegen au« dem

K. W. <̂, ». ̂ . in die tfer. ofscnlllche Der»
steigerung der dem letzlcltü gehOrigln, i »
Ollmdbuche der Herrschaft Seisellbcrg »uo
Mlllf .5 i l . 410 voilommenben Uealilül, im
gltichl ich elhodenln Schätzunzswerthe von
l4ij<' ft. 0. W., gewill,get und zur Vor-
nahme delfclbet, t»!e drei Yellbittungs-
Tagsatzungen auf den

3. W a « ,
8. J u n i und
N J u l i 1 8 7 7 .

jede«mal voimillllg« um 9 Uhr, hier-
ger,chl« mit dem Anlange bestimmt wol-
den. d«ch die fcllzublellndc Ncalilül nui
bei der letzlen Feilbiclung auch unler de»
Schahuug«ll>t,lhl an o»n llll-iftbietendl
hinlan^ealben welde.

^ ° ^ Schatzul>g«l>lolololl. del Vrund.
buch«lflral, und die V!citalion»bldi„llN!sjt
" " " n bei di.jem Venchlc in dm g.wbhn
llchen «m^stm.den el.,gesil»tl, weiden.

«. l. Vtzill«gttichl Seifender« »m
»4. Mürz 1877.

(l489—2) Nr. 1453.

Relicitalion.
Vo» l. t. Vezirl«^erichle Tschernembl

wird belannt gemacht:
s« sei über Ansuchen der l l. Finanz«

proeuralllr, liem. dc« hohen l. l. Aerars
und Vrundcnllaftungsfonde«, die slelici-
lalion der mil dem Gescheide vom Ikten
Juni 1876, Z 403i , auf den 28. Juli
1876 angeordneten und sohln mit Vescheib
vom 25 August 1876, Z. 5762. si'tiertt'i
Nelicitation der der Maria Öftermanl,
gehlillg gewesenen, vom Marlo Meicile
u« 310 st. erstandenen, im Grundbuche
der Herifchaft Polland sub «ctf..?is. 1W
vortommenden, auf 120 ft. bewellhcten
«ealitüt wegen schuldigen 276 ft. 3 ' . , lr.
sammt Anhang im Mtafsuw>llung«weze
bewilliget und zur Vornahme deiselben die
Tagsatzung »uf den

4. M a i 1 8 7 7 .
vormittag« 10 Uhr, hlergerichl« mit dem
Beisätze angeordnet worden, bah hiebe«
oblg« slealllül, nolhiglnsall« auch unter
dem Schätzungswerte,! an den Me ftbie«
tenden wird hinlangegebc» welde».

K. l. Vezirlsgerlcht Tschernembl am
2X. Mlilz 1877.

( I29 l—2) Sir. 2ltt?.

Ezccutive
l)icalitätcn-Vclfteigcnlllq.

v o « l . l . Oezirlsgerichte Vottsche:
Wird belannl gedacht:

Es jci über Ansuchen be« Franz Vraune,
durch Herrn Dr. Wenedillll, die ez^. Ver»
steigcrunjj dcr der Matgaielh Vlaune von
Vollschee gehörigen, gerichtlich auj 380 st
aeichatzlen, « i Hcrrjchafl Gollschee »ud
U)lu 1,sol. I20oollommenden sieallül be»
wiUigel und hllju dlei I:,lbielun^«'Taz-
satzungen, und zwar die erfte auf den

3. M a i .
die zwelle auf den

14. J u n i
und die drille auf den

5. J u l i 1 8 7 7 ,
jcde«n»al vormittag« von V bi« 12 Uhr, im
Amtssitze mit dem Anh,nge angeordnet
worden, daß die Pfalldrealitat bei der
ersten und zweiten ^ellbletlilig nul um
oder über be» Gchützungswerlh, bei der
dritten aber auch unler demselben hint«»»
gegeben werden wird.

Die Licil»tion»btbinanissl, wornach
m»blsondell jeder ^llilant oor e/»»chte»
Nnbole ein lOperz. Vadium zuh«nd» ber
^»cilalionslommljfion zu erlegen hat, s»-
wie da« Schützung«protoloU und der
Vrundbuch«estr»ll lsnnerl in der die«-
gerichtlichen «egistlalur eingesehen »tlden.

K l. VezlrlOgerichl Oollsche, a»
26. Mürz 1877.

(1290—2) Nr. 21V8.

Eiccullvc
3tealitäten-Vcl!telgclung.

Vom l l. Vezlll»^el>chlc Ovll,chte
wild belannl gemacht:

E« jei über Ansuchen dl« I o h » »
Olamel von Nesstllhal dlr efec Verftei«
gerung der dem Mart in und de:
Hulter von Hohenberg glh0r>aen. ^ ^.
Uch auf 299 ft. gefchützten. U<l Herrschaft j
Oollschee ,ub tcm, IX, lcl . 1260 vr-
lommendci-. stealilal bewilliget und hl
die! ^eilbietung«'Ta^satzungen, und z»a>
d,e erslt aus den

!. Mai ,
die zwt.lt uu, den

7. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 7 .
jedesmal vormittags von 9 bi« 12 Uhr, i »
Aml«sttze mll dem Anhangt anzeoldnel
worben, bah die Pfandrealilal bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur uw
oder übe, dlm Schätzungswerlh, bei d«
drillen ab« auch unter demselben hinla»-
gegeben werden wird.

Die i'ililationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilanl vor gew^chle»
Anbote tin lOpcrz. Vodmm zuhüüdel!
der ^lcllationslommisfton zu erlegen hat.
sowie da« bchatzungsplvtoloU und del
Grunbbuchstftrall lönnen in der dies-
gerichtlichen Negiftratur eingesehen welben

s . l. Vezill«9tl,chl Vottschee »»
28. M»rz 1877.

(785—3) Nr. 625.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom l. l. Vezkl«gelichte Groblaschiz

wird hicmil belannl gemacht:
E« sei über Ansuchen be» ^

hann Scheliia von Malbuch o l ' ^ ?
Gltbenz'scher Verlaßluratbr, durch d<n
Machthaber Herrn Franz Oiebenz osn
Vrohlaschiz, die mit dem Neassumierungs»
rechte siftierte d,itte Rell'feilbiclunll t>e,
Uealilat del Mari^nria Hrenn von K in >
polje üö H.-rllchast Zobelsberg «ud N
Nr 139, tcm. i ! ' ' ^ '^ neueii»ch
auf den

5. M a l 1 5 ? <,

vormittag« U» Uhr, mit dem vorigen An-
hangt angeordnet worden.

K. l Vezirlsgerlcht Oroßlaschij an,
20. Iünner 1877.

(1238—3) Ns. 926.

ltrecutive Feilbietuttg.
Von dem l. l. Gezirlegerichte Se<s:n<

ber>j wird hiemil belannl gemacht:
E« sei über da« »nsuche» de« l l.

Sleullamle« Seiseuberg yegm Fran^ und
Agnes Voul von Tl,eb«dvsl - - ^ <
digen Sleuerrilckftülidel! voi
ö. W. c. ». c. in die efecullt^ t.sjcl»l,cht
Versteigerung der den letztere, gehörigen,
im Grunbbuche der Herrschaft Ai>Ob vor.
lommenden Realität. ,m gerichtlich erhv'
denen Schützungswerthe von 1^87 fi. e. W ,
gcwiUigsl und zur Vornahme derselben die
drei ßeildietungs-Tagsatzunge»! auf der»

3 M a i ,
8. J u n i und
9. J u l i 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier.
gerichls mit d<« >nhcn^e beftin»! w,r-
den, bah die feilzubietende «e«litül « r
bei ber letzlen Heilbielung auch untes de»
bchatzungswerlhe an den Meistbietende»
hlnlangtgeben werden wird.

Da« Schiitzur7^ '?!l. der Orund-
buchseftrall und t ^onsbedingnlste
lbnnen bei diese» i^li»chle in den ge-
wbhnlichen A»tHftu»ben eingesehen wtlden.

K. l. Vezirlsgericht Seifenbelg a«
17. März 1877.

(463—3) 3tr .^!80.

Olittnerung
an den unbelannt wo befindlichen I o »
hann P s u l e n i und defsen unoelannle

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Vezirlsgerichte vanb-

straß wirb dem unbelannl wo befindlicher!
Johuun Paulenl und defsel» imdssann^i'
Rechtsnachfolgern h«en

<is habe wlbtl d!i,,.,..., .^, ^ ,,
Gerichte Johann Smol i i von L!> ^^
Ar 16 die Klage «lil» i ^< '
1876, Z 36X<), auf Vs'^
lojch'
Uil .. ^

m^h »uf Vlund des ^
30 Ollobcr 1830 . 'uu^
pl. 9 fi. 40 t>. e

^ 4 o der «usc»!lhnlt»on ber
^ifitiü Ocllchte unbelannl und . > v > . '

chl aus den l. s. Elblanden abwesend
,, , jo Hal man zu deren Vertretung und
!i,,t Ollen sössahl und Koften den Hessli

s von ^anbftta«, Hs.-stt 45,,
î l x ^ l l l besssUl und eil

tagjutzung auf den

4. M a i 1 8 7 7 .

oolmiltaa« un 9 Uhr, hieraericht« «»ge-
ordn.t.

Die Geklagten weiteri hirv^l, û den̂
lillde oerslünbigl, c^ü,,' s>> uUcnjulls ̂ u'
rechle» Zeil selbst l ol»ll slch : i,el'
andern Sachwaltct l ^ i ^c l i und d, ,<m
Gerichte namhasl machen, üds5h?llp' üü
vldnungKmühlgen Weg« e ,:>c
t i t zu ihrer V e r t h e i d i g u n g . . . ' '
S c h r i l l e e in le i ten l b n n e n . n>,di,«ene
Rechtssache m ^
nach den Vr-
nung verhandell wlro uno d« Geti«ßtnl,
welchen e« übrlgel" "">«-ht, ihre Recht«-
behelfe auch de« i llulaloe an b«
Hand zu geben, slch 5ll uu« e,n?l Ver-
abs»u»unll snlftshenden folgen jelbfl beizu-
mefstli !. 'en,

zf » '!>u,slä>l ,'utidsllliß » »
l l . Otlobee
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Einladung.
Jene Damen, welche sich als thätige Mit»

glieder de< Volt«tüchen Vereines einschrieben und
»och n,cht ,m turnn« eingereiht find, »ollen
gefälligst zu der

a« 28. >. V l ,
ab<»d« um « Uhr. ,n len VollsNlcheN'llofali'
tüten stattfindenden Vespiecbunq erscheinen, »m
nach Wunsch die Tage auszuwählen, an welchen
sie sich «n den «eschHflen 0er Voll«lil«e bethe,«
ligln wollen

^Hibach am 2^ April 1877 <I609)

Fie Aüchenvolftehuna des ^aibachei
^«lksküchen-Hereines.

Eine

kinlllllllst Vitwe
in den besten Jahren wünscht als Haus»
hülterin, Verttufen!, oder in einer ^otlo-
colleclur placiert pi we,den. Osicrte über
nimmt F. Mül lers Annoncen suieau in
laibach <i6i2)

^Ur den G«lten «Zum banilchen Hos" findet ei«

Pächter
oder ein

Gartner
joglelch »ufnab^e t>f.9i) ii—2

Vorstehhund,
I Jahr alt, zu verlaufen

Uahere« in der Buchhandlung von Klein«
mayr H Vamberg. (15»25i) 3 li

Wi^tiss für Damen!

Fran Anna Fischer
in JLalbaeh.

(1617) 1—3 |

Ein Gewölbe,
zu leker ^recul^til ' i l geeignet, lss !M n » u » «
> r . I 4 in ?fr ?«<«r««tr»«>« billiqss zu r,r.
geben (l!^0) 3-2

Da« Nähere daselbst z» »lft«ien

Eine Wohnung,
bestehend aus l '/.unun
1 Kabinett, 1 Dionstbotx /.-
l«ge, ist »ogldcb tu •erahetfaea.

Näherei beim Hausmeister in d*r ehe-
maligen Zuckerfabrik, Poianadainni Nr. 42
alt, 1 neu. fl.W7, 3—3

Freiwilliger

Haus-Utlkauf.
nebft'" "—,,',.. .l .„ ,,,,,^ ,,.,,„,,,,^
»ei,, ^

oenodar, «ß aus

>«r<.,< - '.' <l«l0, .'i ,

< lb ,5 -3 ) Nr. 7932

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l . l. ftüdl.'deleg. Vezirlsaerichte

Laibach »irb belanat gemacht:
i?^ »ti zu d«r mit Veschtid vom 7ten

r 1876. Z 2b.b76, auf den 4ten
»»r' l l I angeordneten zwliten efecutioen
Ftilbietuna der der Maraaretha Peterlin
w G l . Veit gedöriaen «ealilüten Urb..
« r . 10/2 und ^ /W. Netts.. Nr 4 und 6
»ä Pepe^sfeltz. « in l -Nr . l »<1 St. Veit.
t « Wende per 19"0f t . ; Urb.-Nr. l 5 i ;
»ä sommenda ^Hibach. Ewl .«Nr. l 2 »<i
Et . Veit. im Nnthe oer ^>2<)fl.j Urt,.-
Nr 7/», Reclf .) ir . l; ^P 'p«r«f t ld <iml«
?lr. 24 »6 St . Ve«. im Werthe p r
s l 0 fi. lein »anftnftiyn erschienen und
e» »erde deshalb zu der ans den

b. Mai l I
angeordneten dritten erec. Feill?i«rm,a. diefer
Realitäten geschritten.

5. l . ftadt.'dtleg. Bezirksgericht l'ai«
bach am 5. April 1877.

BRUST-KRANKHEITEN
UNTERPHOSPHORIGSAURER KALK-SYRÜP

vou (.IUHAILT&C0, Apotheker in Part».

S „ t <2 Jahren ist d>>ffs Präparat beli^t und popn Hüf te»,
atarrb. «enck,h»sten md andere Nrustübel ch q,q,n

d>> ^ '« ' , ' ' ^ ' ' i liefen differ Syrup mert ir . !^^,. Nisullale^
milcr s> ! sicb d,r quälende Hüften, die nacht!->chf,i chwnhGs
' oren o„s >:»o <-<>! »<l ^ ->, , ^ , q t überraschend schnell da« <»tfülil de« Wodlsems
ivie » I , Um qc^en N'ä^bm-ma Ücher zu sein, dnnqe man auf t», ütiqu^tls

Zur Saison
empfiehlt der ergebenft Oefell,^!e jein wol affortitlles kager von nach neuester Fa^o»

angeslNigten

Äonncnschirlneu
zu billigen Pinien. V«i«nd,r« »llaubt r̂ sich auf die ne» eingeführten, jo rasch

beliebt gewordenen

Automaten-En-toiit-cas-Schirme
Zerren ^ 8clluttenspenller^ Kegen^cllirme
in allen Hrichen und Laiben au« Va»m«oll,, Nlpacc«. Clotl». halbjeide »»d ^eid-
slnv fiels in g i ^ ' " !-<»» H «n <!et»il zu bill,qften ^L- is i i vo?!6!t'i'.

D«« Ue^ ,n w,rd schnellstens bewgt. ^sss,Nu»>i,!i ̂ i : i
^^nke auf eüijt lnr ^a.,.m<- sn,,.ü >,ach <l«g«b« gegen Nachnahme effellU'ert.

Id. 2v^i3r-u.scli,
1 Sonnen- und Aegensch'rmtabickanl m ^aibach. Ualhausplatz l ' . nen

J. Buwa's
I* I n v i ei* - iVI H je a % I i i ,

^ l^raz, Neugasse j , l«. Ttock.
Ko»;ert«. 3al«n- u,,d Tlutlfli« >»» vorzUg»

l'chNel m> und a>l<^
^A l l e , il^i c; e H D e p o t bei plei^^stl^nleii n

. l . NlNtllner >n ̂ ,«t»^q und l l . li»p« <» -
am<̂  Efteu Orge ln .

ve^l'uk, Vermietung nnb A«stauj<l> ?e,<t!e ^ ^«lälen, lvilllqsle 1?re!j,,

>atUi' l i ihi 'S

ncycD BITTER-
Urntn WASSER
d*« ht%tf «nil l i m rJl<«ic«tf Mlttr l g. **n l i a l . i l n . | | , M n h l i ? r b * l -
fnnt nnd •fl«' duran« rc in l f I r^n4fu krankhi-lt^n a h n * l r v # M 4
w l < - h * O»»l<- > » r h w l r U n n i r • • e h bfl l i iacrrfM •««•br«««h.

MATTONI & WILLE, k.ki,tVr.H.<ii.f».t.
fllMlli|»<*At. Dorot.l»»'ajM«n<' fj.

6IESSHÜBLER
r - ' ' fr 'her Si&utM'hrunii

T li r»iil»hrlf<»ti l,nsl«rt«.

l l i k i i i r i p h >l*itt i i i i i k k- "° r- i-i«-frr»«t,
I I M I I i n n ,T|<UIOIII (MKI.HBII» BfJhnjfn.!

l / A I C s R . QUELLSALZ
I l M I O L I I Sei puröatifi
•ia mild»ofl < ms o»ck chroai

• • ' i lH.

I .
i ri««kl4ir*a.
I.'. 'I

! • • « • • , „,,,.„.,.. '«kr l:».U«n«ttlt*n «r» -4

5i»t . i .v„i w . . . 3rrtnjrns0a& (l!.Wll)i

rir*n ifruln

D**oto in »

(1215—3'» ^ r . Z<^9.

Klllatorödcstellunq.
! Den Rechtsnachfol^rli der „cholbrnen
Tabulargläubiger Maria Noic gls»orne
Vrozil von giume, dann Maria nnd The«

rtfia Grozii von 3aslN. «lrb ,„s W ^ ^ g
»h7,r Rechte bei der ss.ilb" >
Wüt Urn .-'.!-. 5 »sj Psfm.^ , ., ̂ l .
niger von Dolneqg al« Kuralor l>es»,Nl.

». l . Ve,ir?,gel»chl gelftriz am M t n
M«rz '877.

(1342-1)

Aufforderung
an «le J o s e f Vabl 'schen Vlllussenschal"'

^.lliubiger. .,
Von d-m l, t. s,..5tleg. Vez i l l ' s t ^

Landftr he(Ulen) »erden dlljt"igl .» ̂
als Vlüubiger »n die Vellasicnsch'l' ° "
am 6. M^ i 187tt ohne llhtwlll'8' « " " '
nung oe'ftllibenen. nach Wicn zustind'^
Jose f V a b l . l. l. Osellicl.tenanl oc
7. Feldjäger. VatMo. .« . e,ne s " d " " »
^ll ftellen haben, aujgtsoldclt. del bllll°
Octicyle zur Anmeldung und Datthu^
ihter Ansprüche den

7. J u n i 1 8 7 7 .
vormittags um !) Uhr. î u erscheinen o°
bis dahin ibr Alsuch schriftlich i " °°"
reichfn, tvibrigtn« denselben an di« «
l̂ ssenschaft. wenn sie durch die s t ' H "
der angemeldeten ^ordtlun^en " > M '
wüsde. 'ein weiterer Anspruch zuDn°'
al« il'soselne ihnen eln Pfandrecht 8"^-

Wien den 23. Mür , 1877.
D e l l . l , ^c>nde»gelicht«l»lh^

e c h u e l l e r ^ ^ ^
l 1271-3) M. 2b^.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Vljchlii'e vom 4 .
vember 1874. Z 717!). aus den !<"
Ok'aber 1875 abordnete exec, d l i ' l t " "
fcilbitlung in der sfecutwtissache!>"'''
«ntonia Heß ro^ M0l»lwg aessti l»c°«
T.zal o°» Ul'tersuchor Nr. 2 n»'^ ^
dem vorigen Anhange euf den

2 M a i 1 8 7 7
reafslimier«. ^,«

» l. Ve^ll^erlcht Mülllmg e" ̂
Mür^ 1877.

" , 4 ^) Nr. 2^b

Erinneruug
an M i c h a e l K a h r e r von l?alba<p'

Bon dem l . l . i'alidesqelichte^

L<nbach wird dem ,
Kahrcr, als qrunl
genen Eigenthümcl
N r . 12« alt. 26 neu, am M c n ^
in Laib<ich, mittelst gegenwärtigen 6
tes erinnert: ^

Es hab« wlder denselben bel dtt!
Gerichte am 2 1 . März l877 , ^
^ h l 2.^85, die f. k. ^inanzproc""
für Kra in , in Vertretung der 'Pl ^
Pfründe S t . Jakob zu Laibach,^
Klage aus Anerkennung dcS w ^
obiqer Hausreal,tät durch ^ ' ' ^
erworbenen Eigenthumsrecbtes

qebracht, worüber das scht i f t l^
zeßverfahren eingeleitet wurde. ^

D a der Aufenthaltsort ^ ^
llaqten diefem Gerichte unbelaN ^^ .
weil er vielleicht ani< den »- zll
landen abwesend ist, so hat " A -
fellnr ^c l t ret lmq und auf !^ ^n0 '
fahr nnd Kostep den hierort ig"^ ̂ s
laten Herrn D r . Anton Plcsl< ^
Kurator bestellt, welche" ^ , dil
gebrachte «lagc unter e i l t t "

b i n n e n 9 0 ^ a ^ ^ ^
zu erstattende Einrede M e f " ' ^ ^>id
— Hierüber cifolgl nun ^ ^ , ^ ̂ >
ma^un« ' u dem Ende, , ^ >

' ,.,. ^ m z w ' s ^
. mten Vertreter s«'"' ^ l

behelfe an die H.nd zu g ^
-,' n ' s,i's» einen a " " . ^ '

namhaft zu mache«, M
>m rechtlichen, ordm»ns,^ ' ̂  cl >'
^,_^. . ,^ „ w.ffcn " " ' ' ^ . <
s>, aus s e w " „F,p
entstehenden Kolgen s"^!' ' ' .̂̂
haben wurde. ^ . « i e l ' ^

^B°nd.mk.k^f
back am ^4 . März ^ ^ ^

t»l»«f UN». «erl«.< »le lnmitz l « Hed


